
SPD-Fraktion Fraktion   Bündnis 90/Die Grünen  
Bezirksvertretung Ehrenfeld  Bezirksvertretung Ehrenfeld 
 
 
 
 
 
Herrn  
Bezirksbürgermeister  
Josef Wirges  
 
Herrn  
Oberbürgermeister  
Jürgen Roters  
 

        Köln, 22. November 2011 
 
Antrag gem. § 5 der Geschäftsordnung des Rates auf Durchführung einer 
Aktuellen Stunde: Zur Zukunft des Hochbunkers Körnerstraße als 
Erinnerungs- und Kulturort 
 
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister,  
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
die o. a. Fraktionen bitten um Durchführung einer Aktuellen Stunde zur 
Zukunft des Hochbunkers Körnerstraße als Erinnerungs- und Kulturort. 
 
Herr Bezirksbürgermeister Josef Wirges teilte in der 
Fraktionsvorsitzendenbe-sprechung am 15. November mit, dass eine 
Nutzung des Hochbunkers für kulturelle Zwecke nur noch bis Jahresende 
mögliche sei. Und dies auch nur, da sich die Stadtverwaltung nach 
Rücksprache bereit erklärt habe, übergangsweise die Kosten für die 
Monate Oktober bis Dezember 2011 zu übernehmen.  
 
Es droht der Verkauf durch die Eigentümerin, die 
Bundesimmobilienagentur (BIMA) und damit der dauerhafte Verlust dieses 
über Ehrenfeld hinaus wichtigen Ortes für die künstlerische 
Auseinandersetzung mit Themen wie Krieg, Zerstörung, Gewalt(-
herrschaft) und Rassismus.  
 
Wir bitten um die Teilnahme von Vertretern des Kultur- und 
Liegenschaftsamtes sowie Vertretern der Projektgruppe Hochbunker 
Körnerstraße. Da der Bunker in Bundeseigentum steht, ist die 
Bezirksregierung Köln für Fragen des Denkmalschutzes verantwortlich. 
Daher bitten wir auch ein/n VertreterIn der Unteren Denkmalbehörde 
einzuladen. 
 
Die Aktuelle Stunde soll mit folgendem Beschluss enden:  
 
Der Hochbunker Körnerstraße soll als Denkmal möglichst unverändert 
erhalten bleiben. Der Hochbunker soll als Erinnerungs- und Kulturort 
öffentlich genutzt werden und damit erlebbar bleiben. Wir fordern die 
Stadt Köln daher dringend auf, den Hochbunker Körnerstraße als 



Erinnerungs- und Kulturort zu erhalten und mit der BIMA in 
Kaufverhandlungen einzutreten. Hilfsweise soll zumindest vorübergehend 
ein Mietvertrag möglichst zu den bisherigen Konditionen abgeschlossen 
werden.   
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
SPD-Fraktion Fraktion      Bündnis 90/Die Grünen 
Petra Bossinger       Christiane Martin  
Stellv. Fraktionsvorsitzende     Fraktionsvorsitzende 
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